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Einleitung 
Ein intensiver Sommer liegt hinter uns. Ein Sommer voller Begegnungen, voller intensiver
Momente. Ein Sommer, in dem wir gestaunt haben über Kinder, die bei den Detektivlagern
so mutig waren, auf der Bühne standen und neue Freundschaften geschlossen haben. Ein
Sommer, in dem wir gestaunt haben über Mitarbeitende, die alles dafür gegeben haben,
damit Kinder die beste Woche ihres Sommers erleben. Ein Sommer, in dem wir berührt
wurden von Jugendlichen in Kroatien, die sich öffneten und aus ihrem Herzen teilten.
Müde waren wir nach dem Sommer. Dankbar. Erfüllt.

Nach dem Sommer begann eine neue Phase. 
Die Blätter färben sich bunt. Die Weinberge sind ein großes Farbspektakel. Der Alltag hat
uns wieder mit Schule, Ausbildungen, Beruf und Familienalltag.
Mitten im Herbst wollen wir uns an den Sommer erinnern. Erinnern an alles das, was Gott
an Gutem geschenkt hat. Ich mag mich erinnern und erwarten, dass Gott noch immer
derselbe Gott ist und uns im Herbst und Winter genauso begegnet. Dass er dort genauso da
ist. Als Maria in der biblischen Erzählung einem Engel begegnet und hört, dass sie Jesus zur
Welt bringen wird, da steht folgende Formulierung  in Lukas 2,19: "Maria aber bewahrte
alles, was geschehen war, in ihrem Herzen und dachte darüber nach."

Vielleicht können wir in diesem Herbst und Winter es Maria nachmachen: alles Gute,
Besondere aus dem Sommer in unseren Herzen bewahren und mitnehmen. 

Im Jugendwerk geht es im Herbst und Winter mit vielen neuen Dingen los. Schön, dass du

diesen Rundbrief liest und informiert bleibst. Wir wollen dich hier mit hineinnehmen in

einen intensiven Sommer und einen Ausblick geben, was noch kommt.



Vorstellung Elke 
Nachdem Gertrud Schade in den wohlverdienten Ruhestand entlassen wurde, sind wir

unheimlich dankbar, dass wir mit Elke Schäffer eine Nachfolgerin für sie gefunden haben. Wir

Hauptamtlichen freuen uns sehr, dass es neuerdings im Büro immer nach Kaffee duftet, wir

mit einem strahlenden Lächeln begrüßt werden und wie sie sich mit Leidenschaft und Freude

einbringt. Es ist zu spüren, dass es für sie mehr als nur ein Job ist, sondern wirklich eine

Herzensangelegenheit. Bei der Weihnachtsfeier wird Elke vorgestellt und ihr habt die Chance

sie persönlich kennenzulernen.

Liebe Elke, für alle die dich noch nicht kennen, kannst du dich uns vorstellen und was sollte
man über dich wissen?
Ich bin 52 Jahre alt, wohne mit meinem Mann und zwei Kindern in Kochersteinsfeld. Ich liebe
Kinderarbeit, Kaffee und Katzen.

Wie kommt es, dass du bei uns angefangen hast und was sind deine Aufgaben?
Ich war schon immer von Kinder- und Jugendarbeit begeistert, habe früher teilweise im Büro
gearbeitet und will meinen Teil beitragen, dass die Arbeit vom Jugendwerk weiter gehen
kann.
Ich arbeite hier im Hintergrund an Anmeldungen, Abrechnungen, Verwaltungsdingen, führe
Telefonate und mache alles was dazu gehört. 

Du hast ja schon am 1.9. angefangen. Was hat dich bisher am positivsten überrascht und
was macht dir die größte Freude hier am Arbeiten?
Überrascht hat mich, dass sowohl am Telefon als auch persönlich, alle sehr freundlich sind.
Das wäre in einem anderen Betrieb vielleicht anders. 

Was ist deine Hoffnung und deine Vision für das EJN?
Dass die jungen Menschen tolle Erfahrungen Begegnungen haben Freundschaften entstehen
und etwas vom Glauben erleben können. 

Eine wichtige Frage zum Schluss: Wie kann man dir eine Freude machen und dir die Arbeit
verschönern, falls man dir begegnet?
Ich freue mich immer, wenn mir die Leute offen und nett begegnen. Und wenn irgendetwas
unklar ist, einfach unter 1412 anrufen und sich melden und nachfragen! 

Vielen lieben Dank Elke!



Am 27. Juli fanden sich 32 motivierte Mitarbeitende in Hollerbach ein
und verwandelten das Zeltlagergelände in einen Ort voller Geheimnisse,

Spuren und Indizien. Am nächsten Tag wurden 82 Teilnehmende
gebührend in Empfang genommen und zu Detektiven ausgebildet. Sie
erwarben Kenntnisse im Spurenlesen, Rätsellösen und Ermitteln. So
konnten die Kinder in den kommenden Zeltlagertagen zusammen mit
Fred, Ed und Ted (den drei Oberdetektiven) Fälle und Rätsel der Bibel

lösen. Damit bei den Jungdetektiven zu keiner Zeit Langeweile aufkam,
fanden verschiedenste Programmpunkte statt. Ein Highlight war

beispielsweise der große Stationenlauf, bei welchem das
Hollerbachgelände verlassen, Karten gelesen und Stationen aufgesucht
werden mussten. Es wurden Kugelbahnen gebaut, Bälle mit Laubbläsern

geschossen, Seilbahn gefahren oder eine Wasserbombenfüllstation
betätigt.  Da uns das Wetter wohl gesonnen war, konnten wir auch am

Wassertag bei Sonnenschein die große Wasserrutsche heruntersausen. 
Beim Casinoabend putzten sich die Detektive heraus und packten die

schicksten Klamotten aus den Koffern. Es wurde gewettet und
gezockt. Zur Belohnung gab es Cocktails, die von unserem

Küchenteam zubereitet wurden.  Der größte Dank gilt unseren
Mitarbeitenden, die zu jederzeit mit angepackt haben und für die

Teilnehmenden wichtige Bezugspersonen wurden. 

                                                           Dome, Tabi, Annki

 

Rückblick  
Kila10

Kila6  
 
 

Wir sind eingetaucht in eine Welt der Detektivinnen und
Detektive. Eine Welt, in der es jeden Abend ein besonderes

Programm gab ( Casino-Abend, Showabend, Zeltabend,…), eine
Welt mit einer eigenen Kleingruppe und Zeltmitarbeitenden,
die für die Woche für die Kinder da waren; einer Welt, in der
man dreimal täglich gemeinsam zum Essen zusammensaß,
Lieder gesungen hat, Theater erlebt hat; den Spuren von

Detektiv Detlev und seiner Assistentin folgen durfte, einer Welt
mit schwebenden Engel und fliegendem Feldbett, mit

sportlichen Herausforderungen und kreativen Auszeiten. Eine
ganz besondere Welt ist das in Hollerbach.

Wir sind als Team sehr glücklich heimgegangen und sehr
dankbar für die gemeinsame Zeit. Jetzt schon werden die Tage

gezählt, bis endlich wieder Kila ist.
 

„Danke, dass ich
hier immer mit dir

sprechen durfte und
dann ging es mir

ein bisschen
besser.“-

 L., 9 Jahre

„Ich vermisse es
jetzt schon. Das

war so eine
mega

Gemeinschaft
dort.“



Nachdem wir 2021 in den Bergen im Allgäu waren in Kooperation
mit dem Landesjugendwerk beim BC-Camp, sollte es 2022 nach
Corona-Pause mal wieder ans Meer gehen!
Und so fuhren 33 Jugendliche und 5 Mitarbeitende 10 Tage nach
Kroatien und verbrachten dort eine wirklich gesegnete Zeit auf
einem Campingplatz direkt am Meer.
In der Zeit haben wir immer wieder großen Segen erlebt: Wir
waren keinmal im Krankenhaus, nicht mal beim Arzt, entgegen der
Wettervorhersage hat es praktisch nie geregnet, es war herrlich
warm ohne dass es zu heiß war und alle hatten eine gute Zeit.
Unser Ziel war es, dass Beziehungen entstehen: Zwischen den
Jugendlichen, mit den Mitarbeitenden und mit Gott und genau das
durften wir erleben. Es war ein wirklich tolles Miteinander: Neben
ganz viel Spaß beim Programm, am Strand, im Pool, beim
Programm oder beiden Ausflügen gab es auch immer wieder tiefe
und tolle Gespräche und Jugendliche erlebten ganz viel Positives.
Der einzige Wermutstropfen war, dass das von dem Reiseanbieter
gekochte Essen die Jugendliche nicht immer nur begeistert hat.
Daher sind wir jetzt am Planen, wie wir auch im Sommer 2023
wieder für Jugendliche eine Freizeit anbieten können, die für sie
zum Segen wird. 
Danke auf jeden Fall nochmal für alle Betenden – sowohl bei der
Kroatienfreizeit, als auch bei den Kilas, haben wir immer wieder
erlebt, wie Gott für uns da ist.   

Rückblick  
Kroatien



Helferfest und Abschied Gertrud 
 
 
 

Wie die Meisten schon mitbekommen haben, wurden die Sanitär-Container in
Hollerbach durch bessere und neue ersetzt. Dazu haben viele Ehrenamtlich eine Menge
Zeit, Arbeit und auch Geld investiert, damit Kinder und Jugendliche in Hollerbach eine
noch bessere Zeit haben. Die Früchte dieser Arbeit konnten wir schon bei diversen
Lagern ernten und sind unheimlich dankbar dafür. Daher war es dem
Hollerbachausschuss ein Anliegen, Danke zu sagen und für all die fleißigen Helfer ein
Fest auszurichten.
Im Rahmen dieses Festes haben wir auch Gertrud Schade als unsere langjährige
Verwaltungskraft verabschiedet und sie dort noch einmal gefeiert und ihr für ihr
außerordentliches Engagement gedankt. Wie im letzten Rundbrief zu lesen war, ist
Gertrud sehr eng mi Hollerbach verbunden und hat sich dort schon vor Jahrzehnten
eingebracht.
Das Fest fand im Rahmen unseres Abbaulagers statt, für das wir sehr dankbar sind.
Ehrenamtliche haben sich schon Mittwochs getroffen um vor dem Regen die Zelte
abzubauen und so hatten wir Zeit mit einer Vielzahl an Ehrenamtlichen alle möglichen
kleinen und großen Dinge anzugehen, für die sonst keine Zeit ist.
Wir sind wirklich froh, dass immer wieder Menschen sich Zeit nehmen das Haus und
Gelände zu verschönern und in Schuss zu halten. 
Ohne euren Einsatz wären keine Lager im Sommer möglich, sowohl für uns als auch für
ganz viele externen Gruppen – ihr seid ein Segen! 

Und an dieser Stelle direkt ein kleiner Ausblick: Vom 18. – 20. November findet das
nächste „Triple-G“ statt. Wir werden einiges an Laub bewegen, damit wir auch
nächstes Jahr einen wunderschönen Rasen haben, andere Dinge in Schuss bringen und
wie immer eine gute Zeit miteinander haben. Falls du dabei sein möchtest, melde dich
bei uns, wir freuen uns über alle, die dazu kommen!

Rückblick  



xxx

Triple G  im Fotorückblick

Younify in
 Ludwisgburg 

Nach 2 Jahren Corona-Pause konnte „Younify“, der Nachfolger des
Jugendtags wieder live in Ludwigsburg stattfinden.

Dazu fuhr eine Gruppe von EJNlern und 500 andere Personen in eine
große Halle in Ludwigsburg und erlebte Inspiration durch tolle Musik

und verschiedene Speaker. Wir sind dankbar für die schöne
gemeinsame Zeit und freuen uns schon darauf 2023 wieder Younify zu

erleben. 



Rückblick  

 

 
Kirche Kunterbunt Jagstfeld

 

xxx

Kirche Kunterbunt Neuenstadt

Kirche Kunterbunt hat die Sommerpause verlassen und
geht endlich wieder los!

 
Den Startschuss feierten wir direkt am 25. September in

Neuenstadt mit dem Thema „Fairliebt in die Welt“. Da gab
es kreative Stationen wie einen Gemüse-Parcour, einer
Dankbarkeits-Wäscheleine, dem Bau vom Insektenhotel

oder einer großen Weltkarte, um auch die
Herausforderungen in der Welt zu sehen und dafür beten

zu können. In der Feier-Zeit wurde es wieder fröhlich-bunt.
Da durften die Familien mit einem Luftballon beten und

wurden mit Ahoi-Brause in einem Prickel-Segen gesegnet.
Und nach all dem bunten Trubel gab es wie immer noch

die Möglichkeit, bei einem Hot Dog einander besser
kennenzulernen und auszutauschen. 

 

 

Auch in Jagstfeld sind wir als Team bunt und fröhlich wieder
gestartet. Dieses Mal fand unser Kirche Kunterbunt-Termin
parallel zum Straßentheaterfest in Friedrichshall statt. Kein
Problem haben wir uns gedacht und beschlossen, einfach

auch dorthin zu kommen. Es war ganz toll, dort viele Familien
kennenzulernen und sie für die nächsten Male einladen zu

können.

Nächste Termine
 

11. Dez: Neuenstadt,
15-17 Uhr, ev.

Gemeindehaus
 

22. Januar: Jagstfeld,
15-17 Uhr, ev.

Gemeindehaus
 

5. März: Neuenstadt
 

19. März: Jagstfeld, 
 
 



Rückblick  
Mutter-Kind-Fortbildung

Ausblick   
Seit letztem Jahr gibt es in den
dunklen Wintermonaten immer

eine digitale Abend-Andacht. Man
darf sich dafür ohne Bild und

ohne Ton per zoom einschalten,
hört eine Geschichte, bekommt
einen Segen zugesprochen und

darf vor allem sich selbst ein
bisschen mehr auf die Schliche

kommen.
Zoom-Link per Anmeldung bei

janina.crocoll@ejn-online.de

Hell leuchtet der Eingang zum Martin-Luther-Gemeindezentrum
am Abend des 19. Oktober 2022. Interessierte Frauen aus dem
ganzen großen Kirchenbezirk von Hößlinsülz bis Gundelsheim,

von Erlenbach über Brettach nach Neuenstadt,… freuen sich auf
neue Anregungen, Ideen und Kreatives. . „Was ich hier höre und

sehe, kann ich gleich in meiner Gruppe umsetzen!“ so die Stimme
einer regelmäßigen Teilnehmerin. Im Kirchenraum sind schon

verschiedene Laternen aufgestellt, es duftet nach Tee, die Stühle
laden in eine Runde vor den Altar ein. Referentin Martina

Liebendörfer, Dipl.-Pädagogin und Referentin für Frühpädagogik
und frühkindliche religiöse Bildung stellt an diesem Abend Lieder,

Fingerspiele, Schachtelgeschichten, Praxisbeispiele zum Thema
Licht, Laternen und zur Martinsgeschichte vor. Im zweiten Teil

des Abends ist Gelegenheit selbst eine kreative Laterne zu
erstellen, was viele direkt und fröhlich umsetzen „Dankbar und

inspiriert freue ich mich einiges von heute Abend in meiner
Gruppe umzusetzen“ so die Leiterin einer Eltern-Kind-Gruppe. 



Ausblick   

Janina und Jan haben schon lange die Sehnsucht
nach einem Ort, der Begegnung mit sich selbst,
mit anderen und mit Gott. Daher haben wir den

„Shalom-Raum“ gestartet. Shalom ist ein
hebräisches Wort, das man mit Frieden

übersetzen kann, das aber noch viel mehr
bedeutet: Gesundheit, Wohlstand, Heil, Ruhe und

Sicherheit. Wir wollen einen Raum schaffen, an
dem Menschen das erleben. Dazu nehmen wir

uns alle 2 Wochen eine Stunde Zeit, um
gemeinsam vor Gott zu kommen und Pause zu

machen von allem Stress und Lärm der Welt und
aufzutanken. Falls du Interesse hast, dabei zu
sein, melde dich einfach bei Jan oder Janina. 

 

Schon lange frage ich (Jan) mich, wie Orte
entstehen können in unserem Bezirk, an denen
Jugendliche mit dem EJN in Kontakt kommen
können. Daher entsteht gerade ein Team, dem

es ein Anliegen ist, dass wieder
Jugendgottesdienste im Bezirk stattfinden. Wir

wollen es Konfis und Jugendlichen
ermöglichen, Teil der

Jugendwerksgemeinschaft zu werden und
einen Treffpunkt schaffen, wo wir einander und
Gott begegnen. Dazu wollen wir Gottesdienste

starten, die vor allem junge Menschen
ansprechen. Seid gespannt, was da entsteht

und wir freuen uns schon darauf bald mit dem
ersten Jugendgottesdienst loszulegen.

 
 
 

Shalom-Raum

Jugendgottesdienst



Ausblick   

Viele kennen noch von früher die legendären Flohmärkte, ohne die der Kirchenbezirk nie
unser Freizeitheim in Hollerbach hätte finanzieren können. Für alle, die Flohmärkte lieben,

haben wir gute Neuigkeiten: 2023 findet wieder ein Jugendwerk-Flohmarkt statt!
Am Freitag den 10.3. wird aufgebaut und Samstag den 11.3. wird verkauft und abgebaut.

Damit das Ganze auch klappt, brauchen wir nicht nur großzügige Käufer sondern auch eine
Vielzahl an Helfern, um die Aufgaben anzugehen: Aufbau, Verkauf, Transport, Catering… 
Wenn du Interesse hast dabei zu sein und die ein oder andere Schicht zu übernehmen,

melde dich bei uns. 

 
Am 3. Dezember findet unsere EJN-Weihnachtsfeier im Gemeindehaus in Möckmühl statt.

Eingeladen sind alle, die sich auf irgendeine Weise dem Jugendwerk zugehörig fühlen –
völlig unabhängig von Alter etc. Wir freuen uns, wenn du dabei bist! Anmeldung ist nicht

nötig, wir freuen uns über alle die kommen. Details zu der Veranstaltung findet ihr auf der
Homepage oder per Instagram oder fragt einfach bei uns nach!

 

Flohmarkt

Weihnachtsfeier

Wie im letzten Rundbrief schon geschrieben, findet in den
Herbstferien der Grundkurs 1 statt. Wir haben schon einige
Anmeldungen, aber auch noch ein paar wenige freie Plätze.
Falls du also jemanden kennst, der da dabei sein sollte und

spontan ist: Ansprechen und einladen und dann
schnellstmöglich bei uns anmelden. Das Mitarbeiter-Team ist

eifrig am Planen und freut sich richtig auf die Zeit. 
 

Grundkurs



Ausblick   

"Bei uns entstehen liebevolle Beziehungen und
wir schaffen Begeisterung für ein lebendiges

Leben mit Gott"



OKTOBER
26.Oktober: Abend-Andacht

28. Oktober- 2. November: Grundkurs
 

NOVEMBER
17. November: Shalom-Raum

18.-20.November: Triple G
 

DEZEMBER
3. Dezember: ejn Weihnachtsfeier

5. Dezember: digitale Abend-Andacht
8. Dezember: Shalom-Raum

11. Dezember: Kirche Kunterbunt
Neuenstadt

12. Dezember: digitale Abend-Andacht
19. Dezember: digitale Abend-Andacht

Termine im Überblick 2022  


